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Politische Wochenschau .
In unserer inneren Politik macht sich allmählich

die sommerliche Ruhepause geltend . Der Reichstag ist
geschlossen und die meisten bundesstaatlichen Parlamente
haben ebenfalls bis auf weiteres ihre Tagungen einge¬
stellt. Nur in Bayern tagte in der letzten Woche die
Volksvertretung und beschäftigte sich mit der vielum¬
strittenen Frage der Arbeitslosenversicherung . Bekanntlich
hatte der bayrische Landtag vor einiger Zeit beschlossen,
die Summe von 75 000 Mark auszusetzen zur Unter¬
stützung der kommunalen Arbeitslosenversicherung . Tie
bayrische Reichsratskammer ist diesem Beschluß nicht bei¬
getreten und so hatte sich der Landtag erneut mit der
Materie zu befassen . Es war vorauszusehen , daß er aff
seinem früheren Beschluß festhielt. T !a man nun aber in
Bayern keine Parlamentsakte hat , wie in England , auf
Grund deren eine Vorlage durch mehrmalige Annahme
in der Zweiten Kammer Gesetz werden könnte trotz des
Widerstandes der Ersten Kammer , ist damit das Schicksal
des Staatsbeitrags zur Arbeitslosenversicherung vor¬
läufig besiegelt . — Von Bedeutung für das staatliche
Leben sind aber auch eine Reihe von Tagungen , die in
der letzten Woche stattfandeu . In Kiel versammelten sich
die deutschen Lehrer , in Stuttgart verhandelte der deutsche
Verein für Schulgesundheitspflege über bedeutungsvolle
Fragen aus dem Gebiet der Schulhygiene . Gewiß sind
diese Tagungen unpolitisch, wenn man den Begriff
Politik so faßt , wie er durch die Parteiprogramme um¬
schrieben wird . Versteht man aber darunter die Wissen¬
schaft vom gesamten staatlichen Organismus und all
seinen Lebensäußerungen und Lebenszielen, so wird man
auch diesen Tagungen eine politische Bedeutung zusprechen
müssen . Ganz besonders dem Kieler Kongreß deutscher
Lehrer, der sich mit der Zukunft unserer Schule befaßte .
Ter Münchener Pädagog Tr . Kerschensteiner, der seit
Jahren in Mort und Schrift für die Idee der
nationalen Einheitsschule kämpft, stellte auf
dieser Tagung nach einem eingehenden Referat Leitsätze
auf, die zur Verwirklichung des Gedankens von der
nationalen Einheitsschule führen sollen. Ter Grundge¬
danke dieser Bestrebungen ist : „jedem Kinde ohne Aus¬
nahme jene Erziehung zu ermöglichen, auf die es nach
Maßgabe seiner Veranlagung Anspruch erheben kann" .
Darnach sind zu bekämpfen alle Arten von Schulen .

die neben den Pflichtschulen bestehen , aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden und nur den bemittelten
Begabten zugänglich sind . Cs kann kein Zweifel darüber
bestehen, daß dieser Gedanke richtig ist, daß bas Ideal
tzrner staatlichen Schule dann erreicht wäre , wenn die
Begabung des Schülers die einzige Bedingung zu ihrem
Besuch bilden würde , wenn also auch einem Kind un¬
bemittelter Eltern , das beispielsweise besondere Befähi¬
gung für die reinen Geisteswissenschaften zeigt, der Unter¬
richt in einer höheren Schule offen stände. Eine andere
Frage aber ist die praktische Durchführbarkeit dieser Ideen .
Nach einem gemeinsamen Unterricht in den ersten Schul¬
jahren , müßte eine Scheidung eintreten . Ten Schülern ,
bei denen sich vorwiegend spekulative Interessen bemerk¬
bar machen, müßte ein anderer Bildungsweg eröffnet
werden , als denen, die mehr Sinn für das praktische
zeigen. Kerschensteiner nimmt an , daß die Entscheidung
hierüber im allgemeinen nicht vor dem zehnten Lebens¬
jahr getroffen werden könne. Nun ist aber zu bedenken ,
daß die geistige Entwicklung der Künder sehr verschieden¬
artig erfolgt , daß also die Entscheidung, ob ein Schüler
mehr praktisch oder mehr spekulativ veranlagt sei, sehr
schwer sein würde , ganz abgesehen davon , daß sie bei
vielen , die sich durch gleichmäßige Begabung auszeichnen,
gar nicht ohne weiteres getroffen werden könnte. Noch
viel schwieriger aber würde die zweite Differenzierung
durchzuführen sein, durch die der besonderen Begabung
für einzelne Fächer Rechnung getragen werden soll.
Wegen dieser Bedenken, die der Durchführung des an
^ ich guten Gedankens der nationalen Einheitsschule ent-
'»egenstehen, zu denen übrigens noch eine Reihe anderer
kommt, konnte sich auch der preußische Kultminister bis¬
her noch nicht für die Ideen Kerschensteiners erwärmen
— man wird ihm daraus auch keinen Vorwurf machen
können . Außerdem sei aber noch hervorgehoben , daß
unser süddeutsches Schulwesen den Forderungen Kerschen¬
steiners doch insofern schon entspricht, als besondere Vor¬
schulen für die höheren Lehranstalten im allgemeinen
nicht bestehen und das Schulgeld für diese meist nicht
sio hoch ist wie in Norddeutschland .

Nicht so sehr mit dem Bildungsgang der Schüler ,
als mit der Fürsorge für die schulentlassene Jugend ,
hat man sich in der letzten Woche in Württemberg
beschäftigt und . zwar aus Anlaß der Auflösung Zier

sogen. Freien Jugendorganisationen , die von der w-ürb
tembec gischen Regierung verfügt wurde . ^ Bisher wolltet

lese Organisationen immer als unpolitische Vereine gelten
rnd erhoben als solche auch Anspruch auf staatliche Unter¬
stützung, wie sie etwa den Vereinigungen des Jungdeutsch¬
lands zuteil wird . Tie Regierungen konnten sich
bisher noch nirgends dazu verstehen, weil sie von dem
unpolitischen Charakter dieser Verbände nicht überzeugt
waren . Daß in der Tat die freien Jugendvereinigungen
in recht engem Zusammenhang mit der Politik standen
und zwar einer Politik , die nicht geradeste Erhaltung
des gegenwärtigen Staats und der gegenwärtigen Gesell¬
schaftsordnung sich zum Ziel gesetzt hat , das hat sich in
der letzten Woche durch die Veröffentlichungen des füh¬
renden Organs sattsam gezeigt.

In der auswärtigen Politik ist leider von
der sommerlichen Ruhe , die sich in der Reichs- und
Landespolitik allmählich bemerkbar macht, noch nichts
zu bemerken. In Albanien scheint es recht bald einen
Regierungswechsel geben zu sollen . Mehr und mehr
stellt es sich heraus , daß Prinz Wilhelm zu Wied nicht
der rechte Maun für die

'
Leitung des jungen Staats¬

wesens ist . Hier gehört eine Persönlichkeit her, die nicht
nur die Herrschgelüste einzelner mächtiger Familien im
Zaume zu halten vermag , sondern es auch versteht,
der durch die Verschiedenheit der religiösen Bekenntnisse
zerrissenen Bevölkerung zu imponieren . Fürst Wilhelm
aber hat es offenbar mit den Muhammedanern gründ¬
lich verdorben . Sonst könnte in ihnen nicht die Sehn¬
sucht nach der früheren türkischen Herrschaft, die doch
gewiß nicht ideal gewesen ist, so stark sein , daß sie unter
allen Umständen den Rücktritt des Fürsten verlangen .
Wie lange sich dieser mit Hilfe der katholischen Malis¬
soren und besonders der europäischen Mächte noch zu
halten vermag , steht dahin . Wenn nicht alle Zeichen
trügen , werden sich die Mächte in kurzem wieder aus
die Suche nach einem Kandidaten für den wackligen Thron
begeben müssen.

Nicht viel erfreulicher liegen die Tinge in Mexik o .
Huerta hat den Amerikanern immer noch nicht den Ge¬
fallen getan , abzudanken . Tie Vermittlungsaktion der
LLOMächte aber ist offenbar nahe daran , vollständig
zu versumpfen . Tie Möglichkeit, daß vom grünen Tisch
aus der mexikanische Zwist , der schon so viel Blutver -

Ich liebe Dich !
ss»

Roman von Guido Kreutzer .
(Nachdruck verboten )

„Ja die Jagd !" sagte Elias Krottenheim ver¬
sonnen . Wie horchend neigte er den Kops einen Moment
zur Seite. „Damit haben Sie natürlich recht, Baron . Ich
werd mir auch schon mein bischen Anteil sichern . Das
ganze Jahr über will ich fleißig Akten wälzen und mir
meinetwegen die Finger wund schreiben — aber zum Herbst
müssen sie mich auf ein paar Wochen rauslassen aus dem
siebenteiligen Häusermonstrum am Leipziger Matz in Berlin .

„In der Zeit nämlich krieg ich regelmäyig so
'nen

gelinden Fieberanfall und verschmier ' die wichtigsten Akten¬
bogen . Also da bin ich für all den Krempel ein unbrauch¬
barer Mensch.

„Wenn die Hirsche „röhren " u . der Bock aus die Blatter
springt , gehör ich mit meinem Drilling ins Revier ! Das
lst doch auch die gesegnete Zeit, wo der Keiler gestellt ,
der Fuchs mit der Hasenquäcke gereizt, der Dachs gegraben
und der Marder eingekreist wird!

. „Also ich denke, wenn ich dem Herrn Oberlandfofft-
meister das in wohlgesetztem Redeschwung klar mache, wird
er ein Herz in der Brust haben und mich den Herbst
über immer aus Bereisungen schicken .

. „Und für die Zeit, wo ich weg bin, kann die Gisa
bei meiner Schwester wohnen, damit sie sich in der gro¬
ben Wohnung so allein nicht grault und vernünftig unter-
gebracht ist ."

'/überflüssig , Herr Forstmeister!" sagte da der junge
Mizier mit all seiner pomadigen Ruhe. „Ich garantiere,

ßub Schwiegervater — längst bevor die knisfliche Frage
der Vereisung zum ersten Mal an Sie herantritt .

"
„ Der alte Herr hatte eine unruhige Bewegung gemacht ,
s-- war, wie ein letztes hoffnungsloses Aufbegehren. Dann
>ap er ganz still und bekam vergrübelte Augen .

„Hab ich mir ja denken können , Baron "
, sagte er end-

Uch, „daß Sie auf diese Weise die Blance wiedcrherstellen
der ich vorhin sprach. Ist schließlich auch das

Aachillicgende; und ich Hab wohl kein Recht mehr , Ihnen
Giw abzuschlagen .
„Äas anderes ist's ja , wenn ich mich mit mir selbst

auseinandersetz' . . . Sie wissen , weswegen Sie damals in
Berlin vergeblich zu mir kamen ! Aber oas kann Ihnen
ja verdammt gleichgültig sein — wo Sie mich alten Krauter
jetzt doch in den Sand gesetzt haben ."

Da berichtete Günter von Ostheeren von dem Brief ,
den er vierundzwanzig Stunden vorher aus Berlin be¬
kommen hatte ; mit kurzen Worten, denn es widerstrebte
ihm, an Dinge zu rühren, die dem Alten neben ihm fremd
waren und ewig freind bleiben würden.

Elias Krottenheim aber hörte aufmerksam zu . Und
als der Jüngere schwieg, flog ein Leuchten über sein Ge¬
sicht — es konnte auch ein Lächeln sein ; sann aber war
es bestimmt das erste seit langen trüben Wochen .

„Nicht mehr viel Worte machen , Günter Ostheercn . sonst
iverden wir sentimental. Jetzt aber drück ich Ihnen noch¬
mal die Hand . . . so ! . . . und nicht nur in Dankbarkeit
und Achtung, sondern in herzlicher Liebe ! Wenn Sie so
weitermachcn , werden Sie ein Mensch , wie Ihr Vater . . . und
erreichen damit das kostbarste, was es für Sie geben kann !

„Sie haben auf der ganzen Linie gesiegt — die Gisa
wird wieder Glanz in die müdgcwordenen Augen bekommen
— und ich brauch als alter Kerl vor meiner toten Frau
nun doch nicht die Augen niederzuschlagen ! !

„Jetzt aber wollen wir mal sehen , ob die Ronnsdorser
Gäule einen Begriff davon haben , wen sie eigentlich nach
Erlengrund bringen !"

Eine Viertelstunde später aber standen sich in dem
Wohnzimmer der Oberförstern schweratmend zwei Menschen
gegenüber; starrten sich in die blassen Gesichter ; verfingen
sich mit den Blicken ineinander, als hätten Jahre sie getrennt.

Gisela Krottenheim lehnte am Türpfosten — die Hände
gegen die stürmende Brust gepreßt — in den Augen ein
glückseliges Aufleuchten.

„Papa ist oben in meinem Zimmer . . . er hat mir
alles erzählt von heut nacht . . . wieviel du für ihn ge¬
tan hast . . . und ihr hättet euch ausgesprochen . . . und
wir beide — du und ich"

. . . der Atem flog ; es war
ein hilfloses Stammeln .

Ter Baron von Ostheeren neigte den Kops .
„Ja , Gisa — du und ich . . . heut und in alleEwiakeit !"
Sie schloß die Augen ; eine süße taumelselige Mattig¬

keit überfiel sie ; der dumpje Druck, der all die letzten As¬

chen auf ihrer Brust gelastet , löste sich ; ein Zittern durch¬
lief den Körper — tiefes befreiendes Aufatmen.

„Wenn du wüßtest , wie furchtbar das gewesen ist die
ganze Zeit, Günter ! . . . Immer Hab ich zu dir gewollt— und durfte doch nicht ! Diese entsetzliche Einsamkeit
Tag für Tag und die endlosen Nächte , in denen man grü¬
belt und denkt und hofft, und in die Küssen beißt, um
nur ganz still zu sein . . ."

Da zog er sie an sich und beugte sich ries zu rhr -
hinunter.

„Jetzt aber haben wir uns doch gefunden und gehören
zu einander — im Guten und im Bösen . . . im Glück
und im Unglück ."

Er küßte sie . Unter seinen Lippen zuckte sie zu¬
sammen wie unter einem Schlage . Eng nestelte sie sich
an ihn und warf den Kopf zurück. Eine rasende Lohe
schlug ihm aus ihren Angen entgegen.

„Sag , daß du mich liebst , Günter !" stammelte sie in
verzehrender Leidenschaft . „ Liebst du mich ? . . . liebst du
mich ? . . . wirst du nie bereuen , daß du mit mir einen
Weg gehen willst ?"

Vor diesem dunkel flackernden Blick brach seine Ruhe
zusammen. Seine Lippen suchten ihr Gesicht , das Haar,
die Hände.

„Du . . .
" raunte er zwischen atemlosen Küssen . . .

„ ich will zu jeder Stunde den Tag segnen , der uns beide
znsammengeführt hat ! . . . Du sollst mir ja die heilige
Dreieinigkeit der Ehe sein — Weib , Kameradin und Geliebte!
. . . du bist mir Glaube . . . und Zukunft . . . und Ver
heißung ! . . . Mehr gibt es ja nicht, als dich zu besitzen ! !"

Und flutende Sonncnströme un Zimmer und rings
das tiefe klingende Schweigen des Hcrbstmorgens, das wuchs
und wuchs und zu jauchzenden Akkorden anschwo '. l , die ihnen
in den Ohren brausten ; im Gehirn hämmerten ; durch die
Nerven zitterten.

Sie lag willenlos an seiner Brust ; sie trank lechzend
das wilde Geflüster seiner Liebe .

Jetzt sterben ! . . . dachte sie in dumpfer Betäubung
. . . Sv mitten aus dem Vollen herausgerissen werden -
versinken in diesem Rausch erfüllter Sehnsucht! . . . Wer ;
weiß, ob solche Stunde je einmal wicderkehrteü . . . .

Ende .



gießen verursacht hat , werde beigelegt werden können,
war ja von Anfang an , sehr gering . Erst nach einem
endgültigen Sieg einer der beiden Partein , wird wohl
Ordnung geschaffen werden können. Dazu ist aber bis
jetzt immer noch sehr wenig Aussicht vorhanden .

Glücklicherweise ist Europa an dem mexikanischen
Konflikt sehr wenig beteiligt . Wegen Albanien aber
dürften sich, nachdem sich die Mächte einmal über die
Autonomie geeinigt haben und wohl guch daran festhalten
werden, ebenfalls keinerlei bedeutungsvolleren Konflikte
ergeben. Schließlich sind auch die Mächte gerade jetzt
zu sehr mit sich selber beschäftigt, um Lust zu haben,
mehr als notwendig , sich mit internationalen Problemen
abzugeben. In England wird man sich über die Durch¬
führung der irischen Selbstverwaltung schlüssig werden
müssen , Frankreich erlebt wieder einmal einen Kabinetts¬
wechsel, der voraussichtlich eine weitere Linksschwenkung
der inneren Politik zur Folge hat , in Oesterreich aber
ist man augenblicklich mit Eifer dabei, das Staatsschiff
wieder flott zu machen . Tie Bemühungen sind bisher
noch nicht sehr erfolgreich gewesen — ein gutes Zeichen
ist es auch nicht, daß sie in Prag , im tschechischen Haupt¬
quartier , fortgesetzt werden sollen.

Politische Rundschau .
Deutsches Reich.

* Das braunschweigische Herzogspaar in
München . Ter Herzog und die Herzogin von Braun¬
schweig sind mit dem Erbprinzen und großem Gefolge
am Samstag vormittag um 11 .40 Uhr mittels Sonder¬
zugs in München eingetroffen und am Bahnhof von
dem König und der Prinzessin Franz als Vertreterin der
Königin empfangen worden . Anwesend waren auch die
königlichen Prinzen , Staatsminister Graf Hertling , Ver¬
treter der Behörden und das ganze Offizierskorps des
1 . schweren Reiterregiments . Tie Begrüßung der aller¬
höchsten Herrschaften war sehr herzlich . Unter lebhaften
Ovationen erfolgte die Fahrt nach dem Schloß .

* Vom Vaterländischen Frauenverein . Am
Samstag Vormittag Vs12 Uhr begann im Abgeord¬
netenhaus in Berlin in Gegenwart der Kaiserin die
Delegiertenversammlung des Vaterländischen
Frauenvereins . Nach der Begrüßung der Kaiserin durch
den Wortführer , Staatsminister v . Möller , .folgte der
Mortrag der Vorsitzenden des Vaterländischen Frauen¬
vereins für den Kreis Breslau -Land , Frau Ritterguts -̂
Besitzer Fromberg -Schottwitz, über Ausbau und Wirk-
Wlkeit der Gemeindekrankenpfleaestationen des Vater -

nindischen Frauenvereins . Geh . Medizinalrat Professor
Ar . Hrs sprach sodann über Körperpflege und Körper -
Msbildung der schulentlassenen weiblichen Jugend .

* Erbschaftssteuer in Bayern . Tie Kammer der
Wgcjordneten hat , wie aus München gemeldet wird ,
1» in stimmig den Gesetzentwurf betreffend die Erheb¬
ung eines SSi >/oigen Zuschlags zur Reichs -

.
'e

'
rhschaftssteuer angenommen . Dias Gesetz hat

^-̂ Mvirkende Krack ab i .
^ ' 1014 . Tie voraussicht¬

liche Einnahme aus der Steuer wird auf 1 700 000 Mark
veranschlagt.

* Ein Hofgänger . Tie Münchner Genossen blei¬
ben bei ihrem gefaßten Beschlüsse , daß der sozialdemo¬
kratische Gemeindevorstand Witti die ihm obliegenden
Repräsentationspflichten erfüllen soll, trotz des Geschreis
der Berliner Radikalen . Der Sozialdemokrat Witti nahm
daher auch in der Residenz an der Hoftafel teil , die
zu Ehren des Großherzogspaars von Hessen stattfand .

* Auf dem Index . Ter Täal . Rundschau wird
aus Rom gemeldet : Ein Beschluß der Index -Kongregation
verdammt mehrere Bücher, darunter eine Broschüre
des badischen Zentrumsführers Wacker gegen
die Quertreiberei mit dem Titel „Zentrum und kirchliche
Autorität (Essen 1914)" . Wie verlautet , hat sich die
Kurie besonders an der vorgeblichen Unabhängigkeit des
Zentrums von der geistlichen Autorität gestoßen, sowie
an der Konfessionalltät, wie Wacker sie will . Ferner
wurden alle Werke des Pariser Professors Henri Bergson
verboten .

Ausland.
Die französische Kabinettskrise .

Viviani hat dem Präsidenten Poincars mitge-
teilt , daß er darauf verzichten müsse , die Lei¬
tung des Kabinetts zu übernehmen . — Im
Laufe seiner Besprechung, die am Samstag vormittag
im Ministerium des Innern zwischen Viviani und den
von ihm in Aussicht genommenen Mitarbeitern stattfand ,
traten hinsichtlich der Stellungnahme zum
Dreijahres gesetz neue Schwierigkeiten auf ,
infolge deren die Bildung des Kabinetts scheiterte . Ter
Mißerfolg ist auf den Wider st and der Radikalen
und namentlich auf den von Justin Godart und Ponsot
zuruckzuführen.

Ausdehnung des albanischen Ausstandes .
Aus Durazzo liegen Meldungen vor , daß selbst in

den Gegenden, die man bisher für regierungsfreundlich
hielt , die Erbitterung znnimmt . Auch die regierungs¬
treuen Leute von Kraja sind in das Lager der Aufstän¬
dischen übergegangen . Die Aufständischen verlangen jetzt,
daß die Kontrollkommission durch ein muselmanisches
Mitglied verstärkt wird .

Aus Brindisi wird der römischen „Tribuna " ge¬
meldet, daß zwei griechische Kompagnien unter
Spiro milos in Santi Quaranta gelandet seien , um
den neu erwachten Aufstand in Epirus zu un¬
terstützen.

Verhaftung von Italienern in Durazzo .
Die „ Ag . Stef .

" meldet aus Durazzo vom Freitag :
Um 7 . 45 Uhr abends wurden im Hause des Direktors der
italienischen Post der italienische Oberst Mario -
chio und der italienische Professor Chinigo
plötzlich unter der Anschuldigung verhaftet , dabei

überrascht Worden zu sein , wicsiie mit den Aufständi¬
sche : : Lichtsignale aus tauschten . Das itali -
en »Le Konsulat wurde um 8 . 30 Uhr von der Verhaftung
benachrichtigt . Marquis Durazlo , der Vertreter des Kon¬
suls , protestierte wegen der Verzögerung , mit der
das Konsulat von der Verhaftung zweier italienischer
Untertanen , die unter dem Schutz der Kapitulationen stan¬
den, in Kenntnis gesetzt worden sei . Er protestierte ferner
gegen die Verletzung des Hausrechts und ließ schließlich
die beschlagnahmten Papiere prüfen und versiegeln, un¬
ter denen Oberst Muriochio ein Nolichnch fand , das ihm
nicht gehört . Um Mitternacht wurden die beiden Ver¬
hafteten wieder freigelassen.

Die amerikanisch mexikanische Vermittlungs -
akiion .

Die Newyorker Abendblätter veröffentlichen folgende
Depesche aus Washington : Präsident Wilson hat ein
Fun ken t el e g r a :n m aus Niagarafalls erhalten , das
einen entschiedenen Protest der Vermittler ent -
hält , daß die Vereinigten Staaten nicht die Lieferung
von Waffen und Munition an die mexikanischen
Konstitutionalisten verhindert haben, und sogar andentet ,
daß diese Haltung der Vereinigten Staaten der Ver¬
mittelungskonferenz rasch ein Ende machen
könne.

Melden .
(DMrrNrnhe/CMrWn

'edene? .) SM PM
.,Volksfre :md" gemeldet wird , hat die deutsche Sektion
der sozialistischen Partei der Vereinigten Staaten dieser
Tage an Dir. Frank eine ehrenvolle Einladung zu einer
Agitationstour durch die wichtigsten Städte der Ver¬
einigten Staaten ergehen lassen. Die Reise soll nach

>oen Vorschlägen der amerikanischen Parteigenossen ber . it -»
dieses Jahr in den Monaten August bis November statt -
sinden. — Diie Generaldirektion der Staatseisenbahn be¬
absichtigt hier ein Eisenbahnmusenm einzurichten . Sie
hat bereits die Zentral - und Bezirksstellen beauftragt ,
nach Gegenständen aus der Entwicklung des Eisenbahn¬
wesens Umschau zu halten , die vielfach keinen Gebrauchs --
wert mehr haben und für die Entwicklungsgeschichte von

(-) Mannheim , 6 . Inn : . (Fusion . ) In einer außer-,
ordentlichen Generalversammlung beschlossen die beiden
Vereine Süddeutscher Exportverein und Industrievereini¬
gung sich zu verschmelzen, um besser Propaganda machen
zu können . .

(-) Nnßloch bei Heidelberg , 6 . Juni . Tie 89jähr :ge
Frau , welche , wie gemeldet, am Herdfeuer verunglückt ist,
ist ihren furchtbaren Verletzungen erlegen.

(-) Pforzheim , 6 . Juni . (Billigeres Fleisch . ) Der
Ueberflnß an Schlachtschweinen bringt ein Sinken der
Schweinefleischpreise mit sich . Von heute an kostet hier
das Pfund Schweinefleisch 80 bezw . 72 Psg . So billig
ist hier das Schweinefleisch schon seit vielen Jahren nicht
mehr gewesen . Die übrigen Fleischprcise halten sich auf
dem alten Stand : Ochsen- und Rindfleisch 92 Pfg -,
Kalbfleisch 1 Mk . und Hammelfleisch 90 —96 Pfg .

(-) Schwetzingen, 6 . Juni . (Tödlicher Unglücks¬
fall . ) Auf dem hiesigen Bahnhof hat sich ein tödlicher
Unglnckssall ereignet . Tic 54 Jahre alte Ehefrau des
Landswirts Peter Bertsch aus Reilingen lief so nah »
am Rande des Bahnsteigs cntlang , daß sie von der Loko¬
motive des in die Station einfahrenden Schnellzugs
erfaßt und sofort getötet wurde .

(-) Dffenvttrg , 6 . Juni . ( Der Landesverband badi¬
scher Uhrmacher ) hält seine diesjährige Verbandstngung
am Montag , den 22 . Juni , in Osfenburg ab . Nach dem
üblichen Geschäfts- und Kassenbericht wird das Ehrenmit¬
glied des .Verbands , Professor Baumann , der Vorstand
der Uhrmacherschule in Furtwangen , einen Vortrag hal¬
ten . Für 'Dienstag ist ein Ansslug nach Durlach und
Oberkirch geplant .

(-) Gernsbach (Murgtal ) , 6 . Juni . (Diie,Ananas¬
ernte ) hier und im benachbarten Staufenberg ist Heuer
außerordentlich reichlich ; es ist eine Helle Freude , gegen¬
wärtig durch die Ananasanlagen zu wandern und diese
köstliche Frucht zu bewundern . Die Preise sind aber trotz¬
dem nichts weniger als billig , da die Nachfrage außer¬
gewöhnlich groß ist , und zwar besonders Von Engros¬
händlern . Zurzeit weilen wieder Vertreter von Groß¬
firmen aus Köln und Leipzig hier , welche die Ananas
vom Stocke weg kaufen. Täglich gehen etwa zwei Wagen
Eilgut mit der teueren Delikatesse ab , und - zwar meistens
nach Norddeutschland .

(-) Gernsbach) 6 . Juni . (Anlehen. ) Der Bürger-
ausschnß beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit
dem Antrag des Gemeinderats über die Aufnahme eines
Kapitals von 250000 Mark zur Beteiligung an einer
elektrischen Bahn Baden -Baden —Gernsbach . Nach einer
sehr eingehenden Debatte wurde der Antrag auf Beteili¬
gung an der Bahn mit der genannten Summe einstimmig
angenommen .

(-) Stetten a . k. M . , 6 . Juni . (Der Truppenübungs¬
platz des 14 . Armeekorps ) , der auf württembergischem,
badischem und hohenzvllerischem Gebiet liegende Heuberg,
geht diesen Sommer seiner Vollendung entgegen . Zum
erstenmal ohne Einschränkung wird das Lager gegenwärtig
von einer ganzen Jnfanteriebrigade mit drei Maschinen¬
gewehrkompagnien und einem Feldartilleriercgiment
gleichzeitig benutzt. Dlie anhaltend starke Belegung des
Lagers hat einen bemerkenswerten wirtschaftlichen Auf¬
schwung der Gegend zur Folge . Sie hat u . a . auch eine
regelmäßige Automobilverbindung mit dem oberen
Tjonautal ins Leben gerufen .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 6 .Juni . (Aerztliche lLandesver -

sammlung . ) Ter ärztliche Landesverein hält seine Landes¬
versammlung am Feiertag Peter und Paul , am 29 . Juni ,
vormittags 10 Uhr im Vortragssaal der Gesundheits¬
ausstellung hier ab . Nach Erstattung des Jahresberichts
wird Professor Olvv (Tübingen ) über die nationale Be¬
deutung der ärztlichen Mission sprechen und kinemato-
graphische Bilder aus dem Gebiet der Tropenmedizin

vorführen . Daran schließt sich eine Führung durch die
Ausstellung für Gesundheitspflege .

(- ) Cannstatt , 6 . Juni . (Ein kaltes Bad . ) Ober¬
halb der Wilhclmsbrncke vergnügte sich gestern nach¬
mittag auf dem Neckar ein Pärlein mit Nachfahren .
Tie beiden Liebesleute waren so in die Unterhaltung
vertieft , daß sie es nicht merkten, wie der Nachen sich
dem Wehr immer mehr näherte und plötzlich vom Strom
erfaßt und umgeworfen wurde . Einige Männer , die den
Borgang beobachtet hatten , eilten rasch zu Hilfe und es
gelang ihnen , das schnell abgekühlte Paar wohlbehalten
ans Land zu bringen .

(-) Leon - cr'g , 6 . Juni . (Ein schlechter Kamerad .)
Ter ans Ungarn stammende 26jährige Schlosser Arpad
Perfi , der hier mit einen: Landsmann zusammen ein
Zimmer bewohnte , hat dessen Koffer erbrochen, eine An¬
zahl Schmucksachen daraus entwendet und ist dann unter
Hinterlassung recht beträchtlicher Schulden spurlos ver¬
schwunden .

(-) Besigheim , 6 . Juni . (Todesfall . 1 Oberamts¬
pfleger Merz , der . bevor er 1897 diese Stelle antrat,
Schultheiß in Löchgau war , ist heute nacbt im Lud¬
wigsspital in Stuttgart , wo er Heilung von seinem Lei¬
den suchte , verschieden .

(-) Heilbronn , 6 . Juni . ( Vermißt . ) Ein hiesiger
Schmiedmeister wird seit mehreren Tagen vermißt . Man
befürchtet, daß er aus Schwermut ins Wasser gegangen sei .

(-) Kirchheirn a . N . , 6 . Juni . (Ein Opfer seine?
Berufs . ) Ter 29 Jahre alte ledige Postunterbeamte Joh,
Lang wurde gestern abend gegen 7 Uhr , als er die Gleist
überschritt , von der Maschine eines eben aus heilbwnr
einfahrenden Personenzuges erfaßt und so heftig beiseit ,
geworfen, daß er im Heilbronner Krankenhaus , wohi«
man ihn sofort schaffte , bald nach seiner Einlieferunc
an den erlittenen Verletzungen verstarb .

(-) Köngen , 6 . Juni . (Jäber Tod .) Ter Metzgei
und Wirt Wilhelm Klein begab sich gestern nachmittag
als ein starker Regen einsetzte , von seinem Felde nack
Hanse. Kaum dort angekckmmen , wurde er vom Schlac
getroffen und war gleich darauf tot .

Letzte Nachrichten »

"
* Berlin , 8 . Juni . Vor dem Kaiserpaar und eine:

nach Tausenden zählenden Zuschaucrmcnge fanden am
Sonntag nachmittag bei schönstem Wetter im Stadion
Vorführungen der deutschen Turnerschaft und zwar des
Turngaus Groß - Berlin statt . Bor Beginn der Vorfüh¬
rungen hielt Prof . Do . Reinhardt , der Kreisvertreter des
Kreises 3 b Provinz Brandenburg eine Ansprache an du
Majestäten . Ein dreifaches Gut Heil ! aus Tausenden von
Kehlen ertönte und die Nationalhymne erklang. Dann
entfaltete sich ein großartig bewegtes Vild auf dem grünen
Rasen, das durch die Banner der Tnrnverbände , sowie
durch die Chargierten in Wichs des Akademischen Turner-
Hundes eine besondere Note erhielt . 11000 Turner mit
Turnerinnen unter Leitung des Kreisturnwarts Kre-
geniow gaben hervorragende Proben ihres Könnens. —
Beim Verlassen des Stadions stellte Exzellenz von Pod-
bielski dem Kaiser die mit einem Eichenkranz geschmückten
50 Leute des bei dem Stafettenlauf Potsdam -Berlin ani
Sonntag siegreichen Berliner Sportklubs vor . Tier Kai¬
ser überreichte der Mannschaft mit einigen freundlichen
Worten den von ihm gestifteten Preis .

* München , 8 . Juni . Der König und die Königin
haben ihrer großen Freude über den Besuch der Dochte:
des , Kaiserpaares und deren Gemahl in München in
einem Telegramm an den Kaiser und die Kaiserin Aus¬
druck gegeben, auf das ein in herzlichen Worten abge¬
faßtes Äntworttelegramm cingegangcn ist .
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Truck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdrucker
Wildbad . Inh . : E , R e i » h a > dt .

Verautwovlich i . V . : E, ' Fried : ich daselbst-



Wekclnnrmcrchung
betreffend Geueralmusternug .

Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungs -
Mchtigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1912 , 1913
»nd 1914, nämlich diejenigen, welche bei der Musterung
B dauernd untauglich bezeichnet oder zum Land¬
sturm I und zurErsatzreserve in Vorschlag gebracht
oder M tauglich erklärt wurden, ebenso diejenigen, für
welche Heuer ein Reklamationsgesuch eingereicht worden ist ,
sowie diejenigen, welche Heuer noch garnicht gemustert
worden sind , haben zum Zweck ihrer Vorladung am

Gamstag, den I » . Juni 1SI4 , nachmittags « Uhr
ouf dem Rathaus unfehlbar zu erscheinen.

Wildbad, den 4 Juni 1914 .
Stadtschultheiffenamt : Bäzner .
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Ruhesessel i» Rehr, Stesf mi> Solz
Feld - u. Gartenstühle , Gartentische
Bänke , Gartenzelte , Kindertische
«.Stühle , Kinderschutzgitter , Kinder¬
schreibtische , Kindermöbel aller Art
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148. Be«s««d «ach auswärts wird
prompt erledigt.

Gegen bar ! Auf Kredit !

Comple te Wohnungs-Einrich¬
tungen, Einzelmöbel wie :

Schränke, Vertikos, pol . und
lackiert aller Art , Polstermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk 45 an, Chaiselongue
von Mk . 32 an. Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an, Capokmatratzen von Mk.
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kern Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - und Tapezier -

Gefchäft
M11twniu8

Pforzheim , Erbprinzensü . 58
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Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Strautzfe- er,
so decken Sie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Gtraußfedern -
Vsrsandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in tief¬
schwarz, schneeweiß und grau
auf Lager . Dis Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig
Versand an Private.

8 <m « «» w08vr ,
Pforzheim , Erbprinzenstr . 24

— Kein Laden. —

, vorm . Mvdrlv , Molk H Oiv . ß
kkorulwim, LlarKtplntL , vis-L-vls äom katbLns . ^
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wird für nachmitt, von 12 bis
4 Uhr zur Mithilfe in der
Küche gesucht.

I . Völker
Villa Mathilde .

Unübertroffen ist die
hochfeine

ff airose"
Parkett- und Linoteum -

Wichse.
Allein. Fabr.

dg . U,skl. U»Äkm
Kisklssski . Hliodtlischko,

ZWmze » . SchlllriM ,
sowie alle übrigen
Sattlerwaren

empfi hlt in reicher Auswahl
Vis . 866 ^ , Sattler,

Pforzheim ,
Gqmnasiumstraßs 20.

, l .
'
. .

LckukpM

In den nächsten Tagen trifft
ein Waggon

M . SMMeln
ein und nimmt Bestellungen
hierauf entgegen .

Wild - kLtd .

Verloren eine

Perlhandtasche
mit gelbem Bügel , mit großem
Geldinhalt , sowie eine Brille
mit Futteral.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung auf dem

Stadt . Ftmdburea «.

Wir sillhtil
»nkWlhe Wer

an beliebigen Plätzen mit oder
ohne Geschäft behufs Unter¬
breitung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns koftculos .
Nur Angebote von Selbsteigen,
tümern erwünscht .
Perm . - u . Berk . -Zentrale
Franks . « . M -, Hansahaus .

MhmMllch .
Für eine kleine Familie

( 2 Personen ) wnd auf 1 . Okt.
in gutem Hause eine drei-
zinmerige Wohnung gesucht.

Offerten unter 8 . 8 . an
die Redaktion dieses Blattes
erbeten

Selbstgebranntes

MMtimsser
Hesenbramümein

FruchtbrAnnIlvein
empfiehlt fortwährend .

I . Beuerle .

L . MLLLvL » rLGLsL ^ LM
Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z »Z0 Ulk.
unter Garantie.

Hochachtend
2i11iod , Oameli8cjineiZsr .

gidk wsLsekbeskänöigen
> stlockglsnL

kn UWerhMer
ist verloren gegangen. Abzu¬
geben gegen Belohnung in der

Redaktion ds . Blattes.

Rnigl. Artheater.
Witdbcrd.

Heute abeud

Ak Fm PiWk»tii>
Schwan ? in3Aktenvon Maurice
Henülguin und Pierre Veber.

KarMell
.

Ei «ga«g sämtlicher Neuheiten
in

abgepatzteu Gardine «, per Paar von Mk . 4 bis Mk . 34
Stückware in breit , per Mtr . von 40 Pfg. bis Mk 3 50
Stückware iu schmal , per Mtr. von 15 Pfg . bis Mk . 1 .35

Aloveruets und Mull
zur Selbstanfertigung in reicher Auswahl .

Brise -bises : Portiere « : : Lei«e« -Gardi «eu
Stores , Roleaux , ein- und zweiteilig , auch am Stück

in modernen Farben.
Ferner 1 Posten

Jirnmer - Teppiche
in Hcrpestrie , Wetvets , AZerninstev

Größen 138/200 175/240 200/300
a Mk 12 .— 20 . — 28 —

.. 15 . - 25 — 32 —
» 20 . — 30 . — 40 .—
„ 40. — bisMk . 80. —

hierunter ca . 10 Stück 25 Prozent unter regulären
Wert , weil ausrangierle Muster , ohne Fehter
Bettvorlagen per Stück Mk . 1 bis Mk . 12

Tischdecken in jeder Art in nur aparten Neuheiten von
Mk . 2 bis Mk 30

Linoleum , Wachstuche , Läuserstoffe in Wollen . Cocos.

l > ! , . « Ed , » ililbriii .
— Telefon Nr . 32 . —
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Arntk. Ikremdenliste .
Der am 4 . Juni angem. Fremden .

I « de« Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Klinke, Hr . Herm. , Albert Altena Wests .
Gräve, Frl . Marie »
Band -Agloda, Frau Hofkapellmeister , Kammer¬

sängerin Stuttgart
Hotel Belle vue .

Meyer , Hr. E . , Aug . , Architekt Hamburg
von Schävenbach, Hr Rich ., Rentier Berlin
von Eynern , Hr . Otto, Dr . jur . Ritterguts¬

besitzer Neddemin Meckl.
Bacharach, Hr . Dr . G . mit Frau Gem.

Charlottenburg
Huck, Hr . H . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Hotel Coueordia .

Espermüller , Frau Laura, Brauereibefitzersg
Kausbeuren

Gasth zur Eisenbahn .
Rapp, Hr. Kasernenwärter Stuttgart

Hotel gold . Roß
von Linden , Hr. Graf Wilhelm, Major z . D .

Scdw . Gmünd
Elsas, Hr . Oskar , Privatier mit Fr . Gem.

Ludwigsbnrg
Bauer. Hr. Emil , K . Schichtmeister

Louisenthal a . Saar
Kranzbühler, Hr. Friedr. mit Frau Gem.

Neustadt a . H .
Pension Villa Hanseln »««».

Georg Rath.
Becker, Hr. K ., Geheimer Baurat Oberhausen
Neukranz, Frau M . All-Fresenberg Holstein

Gasth . zum Hirsch.
Schädlich , Hr . Karl , Handelslehrer Straßburg
Zeller, Hr . Fritz. Kfm . „

Hotel Klumpp .
Lomnitz, Hr. M . mit Frau Gem . Berlin
Arndt . Hr . Berlhold mit Frau Gem. Mainz
Leßer , Frau Johanna Berlin - Wilmers vors
Sachs , Hr. Erich, Konzertdirekior Berlin

Gasth . zur alte » Linde.
Zanger , Hr . Gust. , Kfm . mit Frau Gcm.

Mannheim
Albus . Fr . Liddy Pforzheim
Hahn . Fr . Anna ,
Kreithammel, Hr . Aug. „

Hotel gold . Löwe »
Marlier, Hr. Max. Direktor mit Frau Gem.

Nürnberg
Hauser , Hr. Oberkriegsgerichtsrvt

Saarbrücken
Bark , Hr . A . mit Frau Gem . Hamburg

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm.
Beutelspacher, Hr . Heinrich

Bqcidgeport Amerika
Löwy , Hr . Alfred Köln a . Rh
Riemeyer, Frl . Anneliese Breslau
Riemeyer, Frl . Gertrud ,,
Riemeyer, Frau Elise „
Heborn, Hr . H . Franlfurt a . M
Nautaus, Frau P . We . . Professor

Ludwigsburg
Maffia , Hr. Dr . Worms
Frick, Hr . Zahnarzt „
Mühlen , Hr . Dr . Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Gmuns
Hoffmann, Hr . Dr . W . , Chemiker

Worms a. Rh .
Kalt, Hr . P , Musikdirektor mit Frau Gem.

.Frankfurt a . M.
von Muschwitz , Frau mit S . Heidelberg
Häußer , Hr . Georg , Ksm . Stuttgart
Wagner , Hr. E ., Landrat Rüdesheim
Golborn , Fr . Anneliese Frankfurt a . M.
Sattes , Hr. Apotheker mit Frau Gem.

Odenheim
Stroh , Hr. Otto mit Söhnen

Frankfurt a . M.
Stroh , Hr . E . „
Föhr, Hr. O , Rechtsanwalt mit Frau Gem.

und 2 Kinder Ludwigsburg
Mvrdhorst , Hr . E . mit Frau Gem. Kiel
Haußmann , Hr . Georg Stuttgart

Hotel Post .
Baumbach von Kaimberg, Hr Polizeipräsi¬

dent mit Frl T . Metz
Böhm, Hr . K . R , Ksm . mit Frau Aalen
Müller, Hr . W . Schwelm
Hummel, Hr . Rentner mit Frau Gem.

Straßburg
Williamson, Hr . Kfm . Liverpool
Hensel , Hr . E -, Kfm . „
Hodden, Hr . C -, Kfm . „

Smits , Hr . Fabrikant mit Frau Gem . und
2 Söhnen Almelo Holl

Meville, Hr . Schriftsteller Berlin
Froitzheim, Frl . „

Hotel Russischer Hof
Fontheim, sHr Dr . Karl , Geh . Tanitätsrat

mit Frl . T . Hannover
von Reden- Hermansburg , Hr Geh . Justizrat

mit Frau Gem. Frankfurt a . M .
von der Böck, Excellenz Cassel
von Zastrow , Hr. Oberst mit Frau Gem.

Berlin
Sommerberg -Hotel .

Böttcher, Hr . Paul . Fabrikant mit Fr . Gem.
und Tochter Großflottbek

Hagspiel, Frau W. mit T Ludwigsburg
Schachtel , Hr . Hans, Fabrikant Fürth i . B.
Edler von der Planitz . Hr . mit Frau Gem

Kinder und Bed . s Berlin
Hagspiel, Hr . W . Ludwigburg

Hotel Stolzenfels .
Schalter, Frau Kunigunde, Fabrikbesitzerswe.

Nürnberg
Schaller , Fr . Rosa „

I « de« Privatlvoh« »mge« :
Schreinermstr . Brochhold .

Gindorfer , Frau Susanna, Privatiere Ulm
Janz , Frau U . , Privatiere Ulm
Stoll, Frau Babette , Privatiere Ulm

Villa Bristol .
Hechinger , Hr . A ., Privatier mit Fr . Gem.

München
sVilla De Ponte .

Camerer, Frl . Mathilde Cannstatt
Mayer, Hr . Otto. cand. jur . Stuttgart
Mayer, Fr . Else „

Villa Franziska E Maisch .
Mayer, Hr . Chr , Rentier mit Frau Gem

und Hr. Sohn Brooklyn-New-Aork
Kond . und Cafe Funk .

Bonhöffer, Frau Rektor mit Frl T . Stuttgart
Villa Fürst Bismarck .

Weiß, Frau Bergwerksdirektor
Oelsnitz Riesengeb.

Freiherr v . Gemmiogeu . Villa Teck.
Wacker , Frl . Klara Ulm a . D.
M . Großmann We. König -Karlftr . 116 .
Knebel , Frau mit T. Berlin
Ebelin, Hr Paul Neukölln -Berlin
Schöne, Frau Privatiere Berlin

Fritz Güuthner . Ludwig - Seegerstr
Diehl, Hr. Gottlieb , Bad » elfter a . D.

Geislingen a . St .
Postinspektor Herrmanu .

Müller , Hr . Johs . , Handelsschuldirektor mit
Frl . Schwester Bremen

Haus Houold .
Schmalze, Hr . Theodor, Bankbeamter

Ludwigshafen a . Rh .
Lodde , Frau Sophie „

Pension Billa Jnugbor ».
Sallmann, Hr . Wilh -, Ksm . Melsungen

Villa Karlsbad .
Zimmermann , Hr. Oberkutsch nc a . Kgl. Hof

Stuttgart
Zugführer Knödler .

Gentol , Hr . Andreas , Zugführer Rottweil
Karol . Kranß We . Rathausg. 58 .

Bauer, Hr. Johann Veina OA . Hall
Jda Knch We. König - Karlstr. 70 .

Meville, Hr . Eduard, Schriftsteller Berlin
Froitzheim, Frl . Agnes „

Hofapotheker Dr . Metzger .
Metzger, Hr . H , Dr . med . Großsachsenheim

Villa Mon Repos .
Vett, Hr . Eduard, Direktor Kiel

Billa Monte bello .
Sexauer, Hr . Dr Professor Karlsruhe

Alb . Münk . Villa Bechtle .
Hetze !, Frau E . mit Kind Wiesbaden
Hornberger , Frau L . Stuttgart

Friedr . Nothacker. Villa Sofie ,
von Zastrow, Hr . Oberst mit Frau Gem.

Berlin
Villa Pauliue .

Bayer, Hr . Christ . , K. Eisenbahnsekretär
Nördlingen

Beckers , Hr. Edmund, Kfm . mit Frau Gem.
Köln a . Rh .

Schmaus , Frau Terese Neumarkt Oberpf .
Rein , Hc . Karl, , K . Forstrat mit Fr . Gem.

München
Eble , Hr . Weilderstadt
Wild , Hr . Privatier Füssen

Wilh . Proß , Baddiener .
Grupp, Frau Lisette Wte .
Häberle. Fr . Marie

Villa Roseustein .
Stübler , Hr. Karl jr , Kfm . Stuttgart

K. Schill Wte.
Hauff, Hr W. , Bildhauers Stuttgart

Villa Schönblick.
Schenk , Hr. Adam, Fabrikant

Offenbach a . M .
Fr . Schwizgäbele We . Villa Sofie .

Beck , Hr . Gust . , Prokurist Waldkirch i Br
Rod . Treiber , Kfm

Rasalowiez, Hr . Philipp, Tubdirektor mit
Frau Gem. Nürnberg

Hofmann, Hr. Anton , Güterinspektor
Asfing b . Augsburg

Johanna Trippner We . Kochstr .
Schuster, Hr . Urban , Kfm . Saarlouis

Erholungsheim .
Schellenberger. Hr . Friedrich Heilbronn
Hartmann , Frl . Lina ,,
Ludwig, Frau Anna „
Guido , Hr . Michael ,
Weber . Frl . Else
Wengert , Hr . Alfons „
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Der am 5 . Juni angemeldeten Fremde» .
I « den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Hirsch , Frau Dr . med . Chemnitz

Gasth . zum Anker .
Veit, Hr . Gottfried , Landwirt Großbettlingen
Berg, Hr . Ernst , Zeichner Frankfurt a . M .
Heimsch, Hr . Gotthils , Schreinermstr . Feuerbach

Gasthof znm Bad . Hof .
Paucke, Hr . Heinrich Bankbeamter

Charloltenburq
Ott, Frl . EtmerSheim
Ott. Hr . „
Kolmar, Hr. K ., Privatier Frankfurt a . M.
Müller , Hr . K.
Bürck , Hr . Wilh . Heutingsheim
Wannschaffe , Hr . Kurt BreSlau
Ruhbaum , Hr . Heinrich Berlin
Käbler, Hr. Fritz Mindersbach

Hotel belle vue .
Künkele, Hr. Karl Frankfurt a . M.
Wölker, Hr. W ., Consul mit Frau Gem.

Leipzig
Hotel Kühle »: Brunne ».

Riedingsr . Hr . G . Stuttgart
Quirin, Frau „
Hoher, Hr . Wolfgang , Ingenieur „

Hotel Coueordia .
von Sperling, Frl . St . Petersburg
Löchner, Frl . P .s Heidelberg
Ttadthagen, Frau Klara , Ksmsg . Berlin
Windmüller , Hr. Dr . Sanitätsrat

Neviges Rhld .
Hotel gold . Ochsen.

Zetlmayer , Hr. Valentin , k . b . Oberinspektor
mit grau Gem. Ludwigshafen a . Rh

Nepple, Hr . I . mit T . Heidelberg
Hotel gold . Stern .

Freyer , Frau Babette, Privatiere Nürnberg
Gerstacker , Hr . „
Bohrer , Hr Gast . Kfm . Stuttgart
Frommherz, Hr . Gust , Kfm .
Pens . u . Restauration z Jägerstüble .
Lienhardt , Hr. Karl , Verwalter Zürich

Hotel Klumpp .
Teweles, Hr , I . mit Frau Gem. Berlin
Rottmann, Hr . Robert Borsigwerk a . S .
Rottmann , Frau Witwe Hagen i . W .
Heitwohl. Hr . Jacob Steeg a . Rh .
von Gpaling , Frl . E . St . Petersburg
Löchner , Frl . P . Heidelberg

Hotel gold . Löwe » .
Berger , Hr . Oberstleutnant z . D . Lörrach

Hotel Maisch
Hartmann , Frl . Emilie Frankfurt a M.
Tchlienbacher, Fr . Gretel „
Egenof . Frl . Johanna und Gust „
Kimme ! , Frl . Luise und Else „

Gasth znm wilden Manu .
Luther, Hr . Martin , Dr . phil . , Professor

Leipzig
Kunz , Hr . Seppi Frankfurt a. Oder
Reisig, Hr . Gottlob , Techniker „
Leyrer, Hr . Gottlob Stuttgart
Betschner , He . Paul „

Panorama -Hotel .
Kullen, Hr . Ernst Köln a . Rh.

Hotel Post .
Kaiserbrecht , Hr . W. , Rittergutsbesitzer

Ober-Nikolausdorf Schles,
Matzke , Hr . Albert , Kfm . mit Frau Gem.

Görlitz
Ulm
Ulm
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Dannemann , Hr . W. mit Frau Gem . und
2 Söbnen London

Wieser, Hr . L , Kfm . Stuttgart
Hotel Russischer Hof .

Leibrock, Frau Pwseffor Straßbura
von Reden , Hr. Reg - Assessor Zab - «,

I » de« Privatwohrturrge« :
Villa Angnsta .

Siebert, Fr . Marie, Privatiere
Prenzlau a . M

Villa Bätzner .
Weltner , Hr. Albert , Dr . phil.

Winkel Rheingau
Chr . Bätzner , Hauptstr . 108.

Dillmann , Fr . Emma
Nußdorf OA . Vaihingen

PH . Beck, König -Karlstr, 74.
Wittlinger, Frl . A ., Privatiere Ulm a . D

Villa Christine .
Schmidt, Frau R ., Privatiere mit Frl . T.

und Hr. S . München
Dienstmann Collmer .

Burkhardt , Frau Herrenbera
Josef Eitel , Rathausg.

Kurz, Hr . Christ . , Privatier!
Gniebel OA . Tübingen

Ttädeli, Frau Fanny , Friedensrichtersgattin
Zürich

Herm . Großman « , Delikateffengesch.
Barkmann , Hr . Heinrich, Tiefbauunternehmer

, Berlin -Llchtenberg
Bruke ' , Hr . Oberbahnsekretär mit Fr . Gem .

sTtuttgart
Alb . Heckel , Hauptstr . 85 !

Klumpp, Frau Pauline, PfläfterermeisterSg .
Stuttgart -Gablenberg

Haus Hecker.
Brettschneider, Frl . Emma , Privatiere Kiel
Hiidebrandt , Hr . Wilh , Rentier mit Frau

Gem . Berlin -Tchöneberg
Villa Hohenstaufen .

Stadthagen, Hr . Dr . Hans, Kais . Geh , Re-
gierungsrat Charlottenburg

Haus Honold .
Königsmann , Hr. Dr . med . Arzt Karlsruhe

Friedrich Kämmerer .
Nathusius , Frau Dr . Profesforsgattin mit

Frl . Tochter Halberstadt
Villa Karlsbad .

Schweickert , Hr . L , Kfm . mit Frau Gem.
Alzey

Strauß , Hr. Christ , Schreinermstr.
Mettingen

Haus Kranß .
Burbach, Hr . Ferd ., Rentner Diez a . Lahn
Scholl, Hr. Wilhelm , Rentner Dresden
Dietrich, Hr . Prokurist ! Heilbionn

L ofkonditor Lindenderger .
F .ßler, Frl . Johanna Ludwigsburg
Schenkel , Frau Sofie , Ksmswte. Stuttgart

Villa Mathilde
Eutrop, Hr. mit Frau Gem . Brüssel
Tünn , Frau A . Hamburg

Villa Monte bello
Wilke, Frau Bergrat Bredeney a . Elbe
Wildprett, Frau William

Prooidence Rhode Island Am.
Wildprett, Frl . Emilnj „
Hoffmann, Hr . Pastor am . Potsdam
Vogler . Frau Kommerzienrat Halberstadt
Heker, Frl . Ruth ,
Epenstein, Frau mit Begl . Frl . Krüger

Berlin
Villa Pauliue .

Scholz, Frl . Anna Braunschwelg
Scholz, Frl . Else ,,

Herm . Rothfnß , Sattlermstr.
Müller , Hr. P . , Pastor mit Frau Gem.

Roßlau
Villa Schill .

Ley , Hr Oberpfarrer a . D . Köln
Karl Schill Wte.

Herbst, Hr . Ernst , Dr . med . Sanitätsrat m .
Frau Gem . Königsberg

Karoline Schlüter We
Horcher, Frau Käte Nürnberg
Arneth , Frau Elise ,,

sWilhelm Sieb , Hauptstr . 88.
Pottiez , Hr. Franz , Privatier Karlsruhe

Daniel Treiber Wte .
Möbius, Hr . O . . Rentier Straßburg
Remus , Hr . Ludwig , Eisenbahn-Betriebr-

Sekretär Potsdam
Wilh . Weber . Haus Weber.

Feeß, Hr . Wilh . mit Frau Gem .
Oellingen b . Kirchheim u . 4.

Hiller , Frau Rosa Bonvorf b . Herrenberg
Hiller, Frau Anna mit S . Mühlacker

Wer K norr - Suppenwürfel probiert
hat, verwendet nnr «och diese, weil sie au»
besten schmecken und sehr ausgiebig sind.

48 Sorten , wie : Eier.iudetn, Goutasch , Franks ., Geflügel. 1 Würfet 3 Teller 10 Psg

MZM

« WM »
OMKKUW


	[Seite 561]
	[Seite 562]
	[Seite 563]
	[Seite 564]

